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Telegraphiſche Depeſchen.
London, Mittwoch d. 24. Octbr. Die heutige Ti

mes“ meldet aus Negpel vom geſtrigen Tage, daß Obriſt
Sürr Beſehl erhalten habe, ſich zur Einſchiſfung bereit zu

halten. Der Beſtimmungsvrt ſei unbekannt. Die ungari
ſche Legion werde einen Theil der Expedition bilden.

Warſchan, Mittwoch d. 21. Oeotbr., Abends 6 Uhr.
Heute Vormittag machten die Miniſter ſich gegenſeitig Be
ſuche. Von 12 bis A Uhr mansövrirten die Truppen vor
den fürſtlichen Gäſten im Feuer. So eben, beim Abgang
Der Depeſche, wird der Park von Lazienkt illuminirt.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Octbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Schul
lehrer und Küſter Haring zu Weßmar im Kreiſe Merſeburg, den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Nach einer telegraphiſchen Meldung in den Hamb. Nachr.“ von
hier iſt die an das Turiner Kabinet gerichtete Note Preußens von die
ſem mit einem Geleitſchreiben den andern Regierungen mitgetheilt wor
den. Die durch den Telegraphen aus München verbreitete Nach
richt von der bevorſtehenden Abreiſe des preußiſchen Geſandten in Tu
rin wird für unrichtig erklärt.

Man telegraphirt der „Jndep. Belge“ aus Königsberg, daß die
ruſſiſche Regierung auf eine förmliche Anfrage nach den Abſich
ten des hieſigen Cabinets wegen der Zurückberufung des Geſandten
von Turin die Antwort bekommen hat. Dem belgiſchen Blatte zu
folge iſt dieſelbe ſo ausgefallen, wie man nach längſt bekannten Mit
theilungen vorausſetzen durfte: die preußiſche Regierung erachtet einen
ſolchen Schritt heute für verſpätet; wenn er überhaupt gethan werden
ſollte, ſo hätte er unmittelbar nach der ſardiniſchen Jnvaſton in den
Kirchenſtaat gethan werden müſſen.

Jm preußiſchen Staate beläuft ſich das Heilperſonal bei einer
Bevölkerung von 17,739913 Seelen auf 358 Kreisphyſiker, 4327
Promovirte Aerzte, 996 Wundärzte J. Klaſſe, 693 Wundärzte II. Klaſſe,

1026 Thierärzte, 1529 Apotheken Beſitzer und 11,411 Hebammen.

S

Jn Bezug auf die jetzt wieder auftauchende Nachricht daß über
das Würzburger Projekt der Bundes Kriegsverfaſſung eine Ver
handlung zwiſchen Preußen, Oeſterreich und Baiern ſtattfinden werde,
wird der „K. 3.“ von hier geſchrieben daß Baiern nur im Auftrage
der anderen Regierungen, deren Vertreter in Würzburg getagt haben,
den dort vereinbarten Entwurf den Kabinetten Oeſterreichs und Preu
ßens übergeben hat, damit dieſe beiden letzteren ſich unter einander
vorerſt darüber verſtändigen und dann ihre Meinung darüber den an
Heren dabei betheiligten Regierungen eröffnen. Es wäre alſo ein gänz
lich irrationales Verfahren wenn jetzt Baiern an dieſen Verhandlun
gen Theil nehmen ſollte. Dieſelben werden nur zwiſchen den beiden
Großmächten geführt werden über den dabei zu beobachtenden Modus
läßt ſich zur Jeit noch nichts Beſtimmtes mittheilen

Stuttgart d. 20. October. Ueber den Stand der württem
bergiſchen Concordatsfrage wird dem „Nürnb. Corr.“ geſchrieben
Nachdem die Berichterſtatter über die Convention ihre Arbeit längſt
beendigt haben iſt zu erwarten, daß in der nächſten Kammerſitzung,
die nach Neujahr ſtattfinden ſoll, die Regierung auf die Convention
bezügliche, in dieſem Sommer ausgearbeitete Geſetzentwürfe vorlegen
wird, Entwürfe, die aber mit den badiſchen keinerlei Aehnlichkeit ha
ven, in ſo fern ſie nur auf dem Wege der Jnitiative den Kammern
die durch die Convention bedingten Aufhebungen oder Abänderungen
von Verfaſſungs oder geſetzlichen Beſtimmungen vorlegen. Jn Bezug
auf die Convention als Ganzes beharrt die gierung bis jetzt bei der
Anſicht, daß ſie der ſtändiſchen Genehmigung nicht unterliege. Einzelne

riſchen Jnhalts unterſchrieben haben ſoll.“

Beſtimmungen des Concordats, wie die Abtretung vieler Patronats
rechte, ſind auch längſt in Vollzug geſetzt.

Roſtock, d. 22. October. Jn der heute Abend abgehaltenen
Sitzung des zweiten Quartiers iſt ein dahin gerichteter Antrag, daß
der Magiſtrat mit allen geſetzlichen Mitteln die Wiedereinführung des
Staatsgrundgeſetzes vom 10. October 1849 erſtreben wolle, angenom
men worden.

Schleswig, d. 21. October. Rathmann Thomſen in Dl
densworth, einer der Führer der Majorität in der letzten Schleswig
ſchen Ständeverſammlung, iſt von den Wahlliſten geſtrichen wor
den. Als Grund wird von dem Wahldirector, Kammerherrn Johann
ſen, angeführt, daß „Thomſen im Jahre 1849 eine Adreſſe verbreche

Der wahre Grund iſt aber
der, daß Thomſen ein guter und braver Patriot iſt, der ſich durch
keine Däniſche Argliſt von der Liebe zu ſeinem Vaterlande abwendig
machen läßt. Die Dänen hoffen, durch ſolche Künſte die Majorität
der nächſten Ständeverſammlung verfaälſchen zu können.

Wien, d. 22. Oct. Die Straßen, durch welche geſtern Abend
der Kaiſer dem Bahnhofe zufuhr, waren erleuchtet, Hochrufe, Muſik,
Deputationen empfingen ihn. Der Telegraph hatte bereits aus Preß
burg und Peſth freudige Aufregung“ gemelbet, es iſt alſo nichts na
türlicher, als daß der Fürſt die Ueberzeugung nach Warſchau mitnimmt,
er habe ſeine Völker zufrieden und glücklich gemacht. Die gutgeſinn
ten Zeitungen, wie z. B. das „Vaterland“ heute, können getroſt den
Mund von Uebertreibungen voll nehmen, aus den Hunderten Tau
ſende machen und von allgemeinem Jubel reden. Widerſpruch haben
ſie nicht zu befürchten, ja jede Kritik eines Geſetzes, das die kaiſerliche
Sanktion erhielt, iſt unbedingt verboten. Hier weiß freilich jedes
Kind wie Jlluminationen zu Stande kommen, auch wenn die Behör
den ſie nicht „anſagen“. Einer oder der andere, dem daran gelegen
iſt, ſeine Loyalität in ein helles Licht zu ſetzen, macht bei Zeiten den
Anfang und bald mag ſich keiner mehr ausſchließen, denn die Ver
trauten“ gehen ja umher und notiren die dunkeln Fenſter. Welchen
Grund hatten wir zu jubeln Man hat uns wieder, zum wie vielſten
mal! Landtage verſprochen, Landtage, deren größte Bedeutung
in der Berechtigung liegt, den Reichsrath zu beſchicken, aber über die
Zuſammenſetzung der Landtage erhalten wir nichts als ganz allgemeine
ſehr verſchieben deutbare Phraſen. Der gute Wille, der die geſtern
publizirten Geſetze diktirte, wird nicht verkannt, aber auch eben ſo we
nig, daß es der Regierung doch vor allem darauf ankam, Ungarn zu
befriedigen, dasjenige Land, auf deſſen Treue man ſich ſonſt im Au
genblicke der Gefahr nicht glaubte verlaſſen zu dürfen. Das iſt ein
gefährlicher Fingerzeig, und ſo lange wir nicht die Verſicherung haben,
Selbſtverwaltung Vertretung der Jntereſſen, Rechte und Freiheiten,
Bedürfniſſe der Gegenwart u. ſ. w. ſeien mehr als ſchöne Worte, ſo
lange werden auch alle Loyalitätsverſicherungen aus den deutſchen Pro
vinzen ſchöne Worte ſein. Ob Ungarn wirklich befriedigt iſt, müſ
ſen wir abwarten. Zwei wichtige Rechte des Landtags ſind auf den
allgemeinen Reichsrath übergegangen: Steuerbewilligung und Militär e e
aushebung. Es iſt möglich, daß die Altkonſervativen mit dieſen Kon
zeſſionen einverſtanden ſind, auf dem Programm der fortgeſchrittenen
Partei ſtanden ſolche Opfer nicht. (M. 3.)

Wien, d. 24. Octbr. (Tel. Oep.) Die heutige „Wiener Zei
tung enthält in ihrem amtlichen Theile ein kaiſerliches Patent vom
20. d. in Betreff des Landesſtatuts für Steiermark. Der en
beſteht nach demſelben aus ſechs Vertretern der Geiſtlichkeit, aus zwölf
Vertretern des landtäflichen Güterbeſitzes und des Adels, aus zehn
der landesfürſtlichen Städte, zwei der Handelskammern und zwölf al
ler übrigen Gemeinden Steiermarks. Von dieſen 42 Vertretern wer
den 40 gewählt. Der Präſident des Landtages, der vom Kaiſer er
nannt wird, erhält den Titel Landeshauptmann.



zwungen ſah.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 24. October. (Tel. Dep.)

zollern hat ſich heute früh zum Prinz Regenten nach Belvedere, Graf
Rechberg zum Kaiſer nach Lazienki begeben. Bis heute Vormittag
hat eine Spezialkonferenz der drei Miniſter noch nicht ſtattgefunden.
Die Abreiſe des Kaiſers von Oeſterreich und des Prinz Regenten iſt
auf Freitag feſtgeſetzt.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Das Königreich beider Sicilien hat ſich für die Annexion an Pie

mont erklärt. Die Hauptſtadt Neapel iſt mit 90,000 Stimmen vor
aufgegangen, eben ſo iſt aus den Städten Oſtuni, Brindiſt, Pavlo,
Lecce und Catanzara ein faſt einſtimmiges Ja erſchallt. Aus Sicilien
meldet ein Telegramm daß in Termini, Patti, Piazza und Favaro
einſtimmig, in den übrigen Städten faſt einſtimmig mit Ja geſtimmt
worden. Am 27. Oct. wird der Ausfall der allgemeinen Abſtimmung
öffentlich proclamirt werden, und Victor Emanuel, der am 23. Oct.
in Jſernia eingetroffen iſt, am nächſten Sonntag den 28. d. Mts. in
Neapel ſeinen Einzug halten.
wird nun ebenfalls über die Annexion abſtimmen müſſen und iſt denn
auch in der That durch eine am 22. Oct. in Ancona veröffentlichte
und mit allgemeinem Jubel vernommene Proclamation des Königs
Victor Emanuel auf den 4. und 5. Nov. zuſammen berufen wörden
Die meiſten Beamten in jenen Landestheilen haben ſich bereits der
piemonteſiſchen Regierung angeſchloſſen

Die „Opinione“ meldet aus Neapel vom 17. October: „Fort
während langen in Neapel ſardiniſche Truppen an; unter dieſen Ge
neral Valſee.“

Der telegraphiſch gemeldete Einzug Garibaldi's in Capuag ſcheint,
die Authenticität dieſer Nachricht angenommen nur die Folge eines
freiwilligen Rückzuges der neapolitaniſchen Armee geweſen zu ſein, zu
dem ſich letztere durch das Anrücken der Piemonteſen nothwendig ge

Von einem Gefechte, welches dem Vormarſche Gari
baldi's vorausgegangen ſein könnte, wird nirgends etwas gemeldet und
alles, was aus dem Garibaldi'ſchen Lager verlautet, deutet ſogar dar
auf hin, daß dem Dictator das Eintreffen der piemonteſiſchen Unter

ſtützung von Tag zu Tage erwünſchter werden mußte.
Der neapolitaniſche Miniſter Präſident Caſella hat drei vom 6.

October aus Gaeta datirte Depeſchen an die neapolitaniſchen Ge
ſandten bei den fremden Höfen geſandt; dieſe Depeſchen ſind in einer
ſehr energiſchen Sprache gehalten und bilden Proteſte gegen verſchiedene
Acte der proviſoriſchen Regierung in Neapel.

Frankreich.
Paris, d. 23. October. Der mit der Leitung der ruſſiſchen

Geſandtſchaft in Turin betraute Fürſt von Gagarin hat am 20. Oet.
dem Grafen Cavour die Note überreicht, worin er demſelben ſeine Ab
berufung offiziell ankündigt. Dieſelbe iſt darauf begründet, daß der
König Victor Emanuel nie den Mittheilungen und Vorſtellungen Rech

nung getragen hat, die Rußland Piemont in Betreff der letzten Ereig
Der Streit zwiſchen Frankreich undniſſe hat zukommen laſſen.

der Schweiz ſoll ſo gut wie beigelegt ſein und der Marquis de Tur
got wieder nächſtens auf ſeinen Poſten zurückkehren. Eine telegra
phiſche Depeſche aus Neapel vom heutigen Tage meldet, daß die Ga
ribaldianer in Capuga eingedrungen ſind. Nähere Einzelheiten darüber
fehlen. Die Wahlen in Neapel ſind ſeit geſtern beendet. Man glaubt,
daß faſt nur Ja's erzielt worden ſind. Mſgr. Sacconi, apoſtoli
ſcher Nuncius zu Paris, iſt in Civita Vecchig angekommen. Wie
die neueſten Berichte aus Rom beſagen, war dort nicht mehr die Rede
von der Abreiſe des Papſtes Der von dem „Conſtitutionnel“ ſo
günſtig gedeutete Brief des Kaiſers Alexander beſchäftigt noch immer
die politiſchen Kreiſe im hohem Grade. Der Czaar ſoll ſehr ausführ
lich auf die Erklärungen und Verſprechen geantwortet haben, welche
Napoleon III. in einem früheren Schreiben gegeben hatte. Das An
erbieten des Kaiſers der Franzoſen er ſeit bereit, ſich den übrigen
Mächten in ihren Maßregeln gegen die Fortſchritte der Revolution an
zuſchließen, würde in ſeiner vollen Bedeutung von Alexander II. ge
würdigt und anerkannt noch mehr die großen Zugeſtändniſſe, welche
in der orientaliſchen Frage Rußland in Ausſicht geſtellt wurden. Das
ruſſiſche Handſchreiben, welches vier Seiten füllen ſoll, hätte ferner

rankreich die beruhigendſten Aufſchlüſſe über die Tendenz der war
chauer Conferenzen gegeben jedoch den ſchärfſten Tadel gegen die

„Attentate“ Piemonts ausgeſprochen. Nie werde man von ruſſiſcher
Seite derartige Akte, wie die von Piemont begangenen, ratificiren, ſon
dern im Gegentheil bei gelegener Zeit Alles in Jtalien wieder auf den
früheren geſetzlichen Zuſtand zurückzuführen ſuchen.

Paris, d. 23. October. Man ſieht auch hier dem Text der
neuen öſterreichiſchen Kaiſer-Erlaſſe mit einer gewiſſen Spannung ent
Wer da man aus demſelben die neue Phaſe der öſterreichiſchen Kriſis

eſſer beurtheilen zu können hofft, als dies nach den bisherigen Tele
grammen möglich iſt. Bis jetzt zeigt ſich Mißtrauen, Kälte und Zu
rückhaltung in den gouvernementalen nicht weniger, als in den unab
hängigen Blättern. Von erſteren wäre höchſtens der „Conſtitutionnel“
auszunehmen; das Lob geht dem „Conſtitutionnel“ ſchwerlich von Herzen, und es ſcheint faſt, als ſollte daſſelbe nur die Pille der r
würfe vergolden, welche er der öſterreichiſchen Regierung über die Sen
dung Benedeks nach Venetien macht. Das ſonderbare Zuſammen
treffen der liberalen Zugeſtändniſſe in Ungarn mit den nichts weniger
als friedlich ausſehenden Maßnahmen in Italien macht erſtere auch
dem „Conſtitutfonnel“ verdächtig und verleidet ihm ſeine Freude an
denſelben. Die „Patrie“ hebt gleichfalls dieſes Zuſammentreffen als
ſehr bedenklich. hervor, wenn ſie auch die Sendung des Generals Be
nedek's und der beiden Erzherzoge nach Venetien weniger ſcharf tadelt,

Das Volk der Marken und Umbriens

Fürſt zu Hohen
weil ſie auch im Lob der entgegenſtehenden liberalen Maßnahmen vie
wortkarger iſt. Das „Siscle“, welches dieſe „coincidence fort sus-
pecte“ gleichfalls berührt, erinnert außerdem „an die vielen Verſpre
chungen und Verſuche, welche ſeit zehn Jahren gemacht wurden, Ver
ſprechungen welche man nie erfüllt, Verſuche, welche nie zum Ziele
geführt.“ Die „Preſſe“, welche ſeit Langem nicht mehr zu den enthu
ſtaſtiſchen Freunden der nationalen Bewegungen an den Volturno
oder an den TheißUfern zählt, hat doch mehr als Zweifel ſie macht
ſich gerade zum Unglücks Propheten, behauptet, daß „Verfaſſungen
nicht immer wirken und erinnert zum Beleg deſſen an die „von
Franz II. in extremis gegebene Verfaſſung, welche wohl die piemon
teſiſche Verfaſſung werth war und die Niemand mochte.“ Die „De
bats welche als Organ des Parlamentarismus ſich ganz beſonders
der conſtitutionellen Einrichtungen zu freuen hätten, wagen es nicht,
ſich zu freuen und „müſſen erſt den Text der kaiſerlichen Proclama
tion abwarten, um danach Umfang und Werth der an Ungarn ge
machten Zugeſtändniſſe zu beurtheilen Das „Pays“ trennt ſich die
ſes Mal von ſeinem Zwillingsbruder der „Rue de Valois“ und iſt ſo
kühl als die „Debats die „Nouvelle“ wird die Zugeſtändniſſe erſt
dann für ernſt halten, wenn die Regierung den Muth hat, eine allge

meine Amneſtie zu geben, woran das Ceſena'ſche Blatt und mit ihm
faſt alle Welt zweiſelt. Wie Sie ſehen, iſt man hier nirgends

geneigt, in den vorgeſtrigen Veröffentlichungen der Wiener Zeitung
ein „epochemachendes Ereigniß“ zu ſehen. (K. 3.)

Paris, d. 24. Octbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Conſtitution
nel“ enthält einen von dem Sekretär der Redaktion unterzeichneten
Artikel unter dem Titel: Die franzöſiſche Politik in Jtalien. Der Ar

tikel, welcher als halboffiziell betrachtet wird, beginnt damit, die An
klagen gegen die Regierung energiſch zurückzuweiſen, die Anklagen derer
ſowohl, welche ihr vorwerfen, daß ſie gegen die Revolution in Italien
nicht intervenire, als auch derjenigen, welche ſie die italieniſche Bewe
gung in allen ihren Konſequenzen unterſtützen ſehen möchten. Die
franzöſiſche Politik konnte, ohne ihre unumſtößlichſten Grundſätze ohne
ihre weſentlichſten Jntereſſen zu kompromittiren, keiner dieſer beiden
Forderungen Rechnung tragen. Hätte der Kaiſer gegen Jtalien Par
tei genommen, ſo würde er Verrath an ſeinem Urſprunge begangen
ſo würde er den Charakter verloren haben, welchen er von dem allge
meinen Stimmrecht, deſſen Erwählter er iſt, erhalten, ſo würde er
ſich des einem Souveräne Frankreichs für das Wohl Europas ſo nö
thigen Anſehens beraubt haben. Der Kaiſer wird dem Prinzipe der
Autorität um ſo mehr einen Dienſt leiſten, je billiger denkend er für
die Völker geweſen ſein wird. Uebrigens konnte die Jntervention nur
in der militäriſchen Beſetzung der Halbinſel beſtehen. Was würden

Jtalien, England, Europa, dazu geſagt haben Sie würden in der ſo
protegirten Halbinſel ein franzöſiſches Jtalien erblickt haben. Eine an
dere Haltung wäre eben ſo unmöglich, eben ſo gefährlich geweſen. Sie
hätte uns zum Mitſchuldigen der revolutionären Situation gemacht.
Sie hätte einen Bruch mit Rußland, Preußen, Oeſterreich und einen
allgemeinen Krieg herbeigeführt. Der Kaiſer hätte die Rolle eines
die Revolution Zügelnden aufgegeben und wäre der Führer derſelben
geworden. Er, der Friedensſtifter Europa's, wäre deſſen Schrecken
geworden. Der Schiedsrichter in den Fragen des Gleichgewichts, hätte
er die Berechtigung ſeiner Kompetenz verloren. Repräſentant des Na
tionalwillens, wäre er nichts als das Werkzeug einer Partei geworden.
Alſo kann Frankreich weder die revolutionären Annexionen, noch die
abſolutiſtiſche Reaktion in Jtalien begünſtigen. Welchen Weg ſoll es
einſchlagen Hier kommt der Artikel an die Würdigung der politiſchen
Lage einer jeden der europäiſchen Großmächte in Bezug auf Jtalien.
Er iſt der Anſicht, daß ein Kongreß möglich ſei, bezeichnet die Rolle
Frankreichs näher und ſchließt alſo:
Jtalien liegt von nun an im europäiſchen Jntereſſe, und indem Europa
durch einen Akt ſeiner hohen Jurisdiktion daſſelbe weiht, wird es ſich
eben ſo vorherrſchend als gerecht zeigen.

Orientaliſche Angelegenheiten
Jn Marſeille ſind Nachrichten aus Beyrut vom 12. Het. ein

getroffen. Das engliſche Geſchwader war am vorhergehenden Tage
nach dem adriatiſchen Meere abgegangen zwei franzöſiſche Linienſchiſfe
blieben vor der Stadt liegen. Jn Damasecus herrſchte in Folge der
von der Türkei auferlegten Kriegsſteuer eine aufgeregte Stimmung und
es wurden Drohungen gegen die Chriſten ausgeſtoßen. Fuad Paſcha
ſo wie der franzöſiſche und ruſſiſche Conſul waren in aller Eile dort
hin zurückgekehrt.

t der 4. Klaſſe 122. Königlicher Klaf
Bei der am 24. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 122. Königlicher Klaſ

ſen Lotterie fiel der 2. Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 27,505. 2 Gewinne
zu 5000 Thlr. auf Nr. 6219 und 76,326. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 94,868.

34 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 3031. 5530. 6555. 10,463. 14,423.
15,579. 15,911. 24,745. 29, 165. 30, 112. 31,806. 31,885. 38,9109. 34,594. 35,912.
38769. 38/873. 41,244. 12,687. 50,816. 51,826. 54,132. 54/552. 55, 406. 56,177.
63,748. 66,751. 75,562. 78,173. 78,228. 79,696. 81,526. 86,309 und 91,840.

55 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 6609. 7170. 7374. 7900. 8001. 11,208.
11,321. 13,285. 13,800. 16,983. 19,649. 23,009. 24,543. 28,854. 29,124. 30,077.
31,388. 36,594. 41,693. 42,482. 45,702. 47,025. 47,122. 47,741. 49,082 49,368.
49,854. 50,204. 51,388. 52,557. 52,765. 54,199. 54,323. 54,955. 55,499. 57,956.
61055. 61/500. 63/804. 64/623. 66,488. 66,712. 67, 763. 68/948. 75,257. 76,302.
76545. 77741. 78/844. 79/683. 80,430. 88/215. 86/300. 92/594 und 93,307.

59 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1099. 1617. 2296. 3705. 4582. 5048. 6503.
10,255. 10,588. 11,443. 11,485. 13,248. 15,482. 17,165. 17,177. 19,412. 23,729
25/300. 25,432. 26,684. 28,802. 28,845. 30,351. 31/100. 33,556. 34,729. 35,595.
37 111. 58,768. 39,076. 41,639. 41/840. 41,997. 42,861. 43,033. 48,004. 49,414.
50,192. 52,581. 54,385. 55,714. 57,390. 62,311. 62,487. 70,503. 71,602. 74,018.
74,782. r 75,282. 75,874. 77,711. 79,327. 82,819. 87,046. 87,889. 92,873.
93,916 und 94,875.

Ein organiſtirtes und mächtiges



n

Roggen

ſchloß etwas feſter

S bez. u. G.

Marktberichte.
Halle den 25. October.

Die kleine Zufuhr von Getreide ward zu feſten theil
weis höhern Preiſen ſchnell geräumt. Weizen 78 82
Roggen 53 56 Gerſte 44 46, 47 Hafer 27

27 bezahlt.
Magdeburg den 24. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 79 81 2 Gerſte 48 50
gfek 27 28Kartoffelſpiritus, die 8000 Tralles, 20

Quedlinburg den 22. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 7 Gerſte 43Roggen 50 Hafer e 26
Berlin den 24. October.

Weizen loco 78—91 pr. 2100pfd. für bunt poln.
wurde 84 85 pr. 2100pfd. bez.

Roggen loco 81-—82pfd. 54 53 pr. 2000pfd.
bez. Octbr. 54 55 bez. u. G., 55 Br.,Oct. Novbr. 52—51 52 bez. u. G. 52 Br.,
Nov. Dec. 50—50 bez. u. G. 51 Br. Dec. Jan.
50 bez., Frühf. 48 48 bez. u. G., 49 Br.

Gerſte, große und kleine 47— 52 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26— 30 Liefer. pr. Oct. 29 30

bez. u. G., Oct. Nov. 28- 287, bez. u. G., Nov.
Dec. 27 bez., Frühj. 27 bez. u. G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 54—60
Rüböl loco 11 bez., Oct., Oct. Nov. u. Nov.

Dec. 117 Br. 11 G. Dec. Jan. 112 bez.
u. Br. 11 G. April Mai 12 be u. G.,12 Br

Lindl loco u. Lieferung 109
Spiritus loco ohne Faß 202, bez. Oct. 20

bez. Br. u. G. Oct. /Rov. 19
bez. u. G. 19 Br. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 19
18 I bez. u. Br., 19 G. April Mai20 19 h bez. Br. u. G.Weizen ohne Aenderung. Für Roggen war die Stim

mung zu Anfang der Börſe wiederum matt und Preiſe ga
ben etwas nach. Später zeigte ſich namentlich für die
nahen Termine Kaufluſt und der Werth ſtellte ſich merk
lich höher. Jn effektiver Waare blieb auch heute der
Handel gering und Preiſe gaben bei reichlichem Angebot
nach gekünd. 6000 Etr. blieben unerledigt. Rüböl war
im Preiſe unverändert bei äußerſt ringen Geſchäft.
Spiritus, unter mehrfachen Schwankungen villiger verkauft,

Breslau, d. 24 Oct. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 202 bez. Weizen weißer 81--104 gelber
76 99 e 62—72 Gerſte 40—-70Hafer 27—383

Stettin, d. 24. Oct. Weizen 82——88, Oct. 89
DOet/ Nov. 86 bez., Frühj. 84 G. Roggen 51

52 geford. 51 bez. Oct. 51 bez. Oet. Nov.
49 bez. u. G. Nov. Decbr. 48 Frühf. 47
bez. Rüböl 112 bez. Detbr. u. Oct. Nov. 112
Br. 117 bez. Nov. Dec. 119), Br. April Mai 12

Spiritus 20 bez. DOctbr. 20 Br.
Oct. Nov. 185, bez. Nov. Dec. 18 bez. u. G., Frühf.
18 G.

Hamburg, d. 24. Octbr. Weizen loco feſt ab aus
wärts feſt, aber ruhig. Roggen loco unverändert ab
Königsberg pr. Früh 80 geford. 78 Oel
Octbr. 257 Frühf. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. October Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 25. October Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
an Unterpegel:

am 23. October Abends 4 Fuß 3 Zoll,
am 24. October Morgens 4 Fuß Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. October Vorm. am alten Pegel 9 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.Die Schleüſe zu en paſſirten

Aufwärts: Am 24. October. Chr. Weſtphal, Harz,
v. Hamburg n. Zerbſt. Chr. Klaus, Guano, v. Ham
vurg n. Bernburg. G. Kleeberg, Eiſen, v. Magde
burg n. Rieſa.

Niederwärts: Am 24. October. G. Baumeier,
Gerſte, v. Calbe n. Hamburg. Th. Schreiber, Gerſte,
v. Wettin n. Hamburg. Chr. Wenig, Gerſte, v. Bern
burg n. Hamburg. J. Große, Weizen, v. Hresden n.
Hamburg. J. Klepſch, Obſt, v. Außig n. Berlin.
A. Schlögel, desgl. V. Löbl, desgl. J. Pechanz,
2 Kähne, Obſt, v. Pſchyra n. Berlin. J. Zappe,
Obſt, v. Tetſchen n. Berlin. V. Teufel, Obſt, von
Topkowitz n. Berlin. F. Müller, Obſt, v. Barby n.
Berlin. Chr. Tenner, Obſt, v. Bernburg n. Berlin.

Chr. Behlert, Stroh, v. Schönebeck n. Maägdeburg.
Wwe. Thiering, Syrup, v. Alsleben n. Magdeburg.
Chr. Müller, Kartoffeln, v. Calbe n. Hamburg. W.
Schwarz, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. Chr. Zimmer
mann. Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.

Mag deburg, den 24. October 1860.
Königl. Schleuſenamt.

zu machen.

Bekannkmachnngen.
Se (tonrbriefe.

n Schlobach in Leipzig. 2) Roſen-berger in Kolna. 3) Mut See
Akermann in Plötzke. 5) Welle in Wit

tenberg. 6) Arndt in Giebichenſtein. 7) We
ber in St. Ulrich. 8) Hoy in Breitenbrunn.

Amtlicher Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 24. October.

Fonds-Courſe. f. Brief. Geld f. Brief. Geld BriefPreuß. Freiw. Anl. 4 101 DPOberſchl. L. A. u. C. 2 e 123 Rhrt.-Cf.Kr. Gdb. e S.
St. Anleihe v. 18595 105 105 do. Lit. B. 3 112 S do. II. Serie 4 SStaats Anleihen v. OppelnTarnvwitz 30 do. III. Serie 4 86
1850, 1852, 1854, Pr. Wilh. (St.V. 53 Stargard Poſen 4 S1855, 1857, 1859 4 101 100 Rheiniſche 83 do. II. Emiſſion 4 94
dito von 1856. 4 100 do. (Stamm) Pr. 4 89 do. III. Emiſſion 4
dito von 1853 4. 96 951 RheinNahe 25 24 Thüringer 4Staats Schuldſch. 3 867 86 Ruhrort Erf. Kreis do. III. Serie 4 SPrämien Anleihe Gladbacher 3 do. IV. Serie 4 98 97von 1855 à 100 Stargard Poſen 3 81 80 Wilh. (CoſelOdb.) 4 78

Kur u. Neumärk. Thüringer 104 103 do. III. Emiſſion 4 84Schuldverſchreib. 3 85 Wilh. (CoſelOdb. 39
Od. Deichb. Obl. 4 S do. (Stamm) Pr. a S Ausl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 45101 v. do. do. s 80 Stamm Actien.do. do. 3 83 Amſterd. Rotterd. 477 7697,Schuldverſchreib. d. Priorit. -Obl. Löbau Zittau 4Berl. Kaufmſch. 5. 102 WNachenDüſſeldorf 4 81 PLudwigsb. Bexb. 4 129 128

dortef do. II. Emiſſion 81 MainzLdwh. I. A.n e Reunhtt. 3 88 88 do. III. Emiſſion 4 855. und o. hkoov,
vo do 98 97 e 4 d 56 Mecklenburger 445Oſtpreußiſche e et miſſion s Kordb. (Fr. Wilh. 4 452 44do e 9 l Bergiſch Märkiſche s 192 Peſtr. ſtz. Staatsb. s les
e h 3 87 78 S Ausl. Priorits z S zPoſe S en n e n cenBee 94 do. IV. Serie 5 99 Nordb. (Fr. Wilh. )4 99o üene 8 do. Düſſ.Elf. Pr. B. Obl. J. de lEſt4 75Schleſiſchen 90 g. do. do. II. Serie s do. Smnb. v. Meuſe a 75
So tat ganten do. (Dm. Soeſt) 4 u eſtr frz. Staatsb. s 252
n ehe Welt vnhete elind. Jondsſe r erlin Anhalter 2e m du do (100 100 Kaſſen VereinsBerlin Hamburger Bank Actien. 4 I115Rentenbriefes do. I. Emiſſ. Danziger Privatb. 4 85 84Kur u. Neumärk. Berl. -Ptsd.-Magd. t 91 Königsb. Privatb. 4 825Pommerſche 4 95 do. Lit. O. 4 100 995 Magdeb. Privatb. 4 77

Poſenſche 492 do. Tit. D. 4 99 Poſener Privatb. 4 76Dreußiſche Derlin- Steltiner e 1005, Bal. Hand. Geſ.Rhein u. Weſtph. 4 94 do. II. Serie 4 86 Disc. Eommandit
Schſiſche S do. III. Serieſ 85 Antheile 4 80Schleſſhe 94 Cöln Crefelder Sechl. Bank Verein a W 75Pr. Bk.Antheilſch. 4 128. 127 Cöln Mindener 100 Poinm. Ritterſch. B. s 60
Friedrichsd'or 13 13 do. II. Emiſſ. s 102
Gold Kronen 9 397 do S 86 Jnduſtr.-Actien.Andere Goldmün do. III. Emiſſ. 84 Hörder Hüttenwerk s 57zen à 5 109 108, do. do. 92 92 Minerva 19I do IV. do. 4 82 Fabr. v. Eiſenbbed. 62Eiſenb. Actien. Magd. Wittenb. 4 PDeſſ. Kont. Gas. 5 90
Stamm-Act. Niederſchl. Märk. 4 92 5AachenDüſſeldorf 3 7473 do. hen 4 22 Ausländ. Fonds.

AachenMaſtrichter 13 32 do. do. UI. Ser. 87 Braunſchw. Bank 4 66
Berg. Märk. Lit. A. 847 837 do. IV. Ser. 5 (103 Bremer Bank 4 96do. do. Jit. B. Oberſchl. i. Coburger Creditb. 4 48Berlin Anhalter 112 111 do. Tit. B. 3 799 Darmſtädter Bank 4 73 72
Berlin Hamburger 109 do. Tit. G. PDeſſäuer Credit 4 11Berl. Ptsd. Magd. 133 do Tit. D. 87 do. Landesbank 4 18
Berlin Stettiner 103 S do. Lit. B. 3 75 WEenfer Ereditbank 4 22 21Bresl. Schw.grb. s do. Tie F. an o (6erager Bank 69DSrieg Neiſſe r. Wilh. (St.V.) Gothaer Privatb. 4 70Löln Crefelder S 81 do. I. Serie s HGannoverſche Bank 4 90Cöln Mindener 3 131 130 do. II. Serie s KXeipziger Ereditb. 4 63 62
Magdeb. Halberſt. 200 do. III. Serie s NLuxemburger Bank a 77Magdeb. Wittenb. 32 NMNRheiniſche 4 85 WMMeininger Creditb. 4 65
Münſter Hammer do. v. Staat gar. 80 Norddeutſche Bank 4 79Niederſchl. Märk. 4 93 do. 89 Oeſterreich. Credit 5 6Niederſchl. Zweigb. R. Nahe v. Staat Thüringer Bank 4 52do. (Stamm) Pr. 5 zarantirte 4 96 Weimarſche Bank 4 74

oder à Stück 5 13 J Brief, 5 12 II Geld.
Staatsbahn 126 a 1252, gem.

ſtark gehandelt, alle anderen blieben Kill
4proz etwas nachgebend.

BankActien. Roſtocker
Zettelbank [4] 93 etwas bz. u. B

9) Köſewitz in Erfurt. 10) Creßmann in
Leipzig. 11) Naumann in Calbe a/S.

Hall e, den 23. October 1860.
Königl. Poſt Amt,

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Karl Wilhelm Dittich ge

hörige, zu Lindau belegene sub Nr. 16 kata
ſtrirte Erbzins und Hinterſättlergut nebſt Zu
behör, abgeſchätzt auf 6800 25 zufolge
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 28. November 1860
Vormittags II Uhr

in der Schenke zu Lindau ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Oſterfeld, den 23. April 1860.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

Ein vor S Jahren einſtöckig erbautes Haus
nebſt einer Kuhweide iſt zu kaufen bei

W. Meyerſtein in Cönnern.

Mainz Ludwigsh. t. A. u. C. 101 a 100 gem.
Disconto Commandit Antheile 80 à gem.

Heſterr. Kredit 62 a 61 gem. Oefſterr. National Anleihe 5587, à 56 gem.
Die Börfe war heute feſter, ohne daß das Geſchäft ſich irgend belebte; nur Mainzer Eiſenbahn Actien wurden

preußiſche Fonds waren nur in mäßigem Verkehr S5proz. Anleihe beſſer

[3f. 4 pCt. 102 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

Mecklenburger 45 a. P gem. Deſterr. FranzDeſſauer Credit 11 10 gem.

Jch beabſichtige mein zu Niemberg
erſter Station der Magdeburger Eiſenbahn
bei Halle belegenes, in allen Branchen im
guten Stande befindliches Rittergut mit
neugebauter, ſowohl zu Preßhefen als zu Kar
toffeln eingerichteter Dampfbrennerei und mit
830 Magdeburger Morgen vorzüglicher Felder,
Wieſen und Aenger zu verpachten, und habe
zu dieſem Zwecke einen öffentlichen Bietungs
termin auf

den I. December früh II Uhr
an Rittergutsſtelle zu Niemberg anberaumt,
zu welchem ich Pachtluſtige hierdurch einlade.

Die Bedingungen können jederzeit bei mir
oder im Bureau des Herrn Rechts Anwalt
Fiebiger zu Halle a/S. Rathhausgaſſe
Nr. 6), welcher auch Abſchriften derſelben er
theilen wird, eingeſehen werden. Auch bin ich
ſtets bereit, den Herren Reflektanten meine
Wirthſchaft vorzuzeigen.

Niemberg, den 17. October 1860.
Albert Krobitzſch.

Gefunden ein Sack Roggen. Gegen Ent
richtung der Koſten abzuholen bei

Kaufmann v. d. Geiſtthor.



beim Barbierherrn Ballin in Halle, Leip
zigerſtraße Nr. 31.

Lriſche Oslender und Whitslabjer Austern

erhielt ſo eben.
Von heute an erhalte jeden Dienstag und Freitag früh fri

ſche Sendungen Austerm; die Preiſe werde billigſt notiren und
halte ſolche beſtens empfohlen.

e. C HSRERR E. Hrüderſtraße Ur. 17.

Beſtſitzende Corſets, ſauber gearbeitet bei Robert Cohn.
Bunte und weiße Kleidertülls in den verſchiedenſten Breiten, Kleidermulls die

MRobe von ab, ſowie Tarlatans in allen Farben empfiehlt der gefälligen Beachtung
Robert Cohmn's Weiss Waaren- und Band Handlung.

Billige Florence für Kürſchner empfiehlt Robert Cohn.
Anzeige.

Wir bringen hierdurch nochmals zur Kenntniß, daß wir bei Herrn

Carl Beichmann in Halle
ein vVollständiges Lager

von

Branmägeln, Braut u. Pranhtfedermn
errichtet haben
ziehungen darbieten gewähren wird.

und daß derſelbe den Abnehmern dieſelben Vortheile, welche directe Be

Nagel- und Draht- Fabrik Freiimfelde.

C e Sperr Co.
Hierauf Bezug nehmend, empfehle ich

Drahtnmägel, gewöhnl. Fagon, in allen Größen, ferner: alle Sorten für Tiſchler,
Glaſer, Böttcher, Sattler und Schuhmacher ſowie

Draht und Drahtfecdlern, in allen Nummern, zu Fabrikpreiſen.

c Leipzigerſtraße.Für Kapital- Anlagen empfehlen wir die

Prämien Ziehung findet ſchon

a m I.ſtatt.

neuen königl. Schwediſchen 10 Thaler Staats Eiſenbahn Looſe
Prämien: Thlr. 28,000, 20,000, I8,000, 16,000 2e. Niedrigſte Prämie 11 Thlr.

Zahlbar ohne den geringſten Abzug in Frankfurt g. M. oder in Hamburg. Die erſte große

November D. J.Verlooſungsplan gratis und Obligationslooſe à 10 preuß. Thlr., ſind gegen porto
freie Einſendung des Betrags bei den Unterzeichneten direkt zu beziehen.

S a Moriz Stiebel Söhne, Bankiersin Frankfurt a M.
Bekanntmachung.

Allen Bauluſtigen Herren,
ſowie einem geehrten Publikum hieſiger Stadt
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich
mich als Zimmermeiſter hierſelbſt niedergelaſſen
habe. Unter reeller Beſorgung in Aufträgen
ſeines Faches empfiehlt ſich

CErucius, Zimmermeiſter.
Zörbig, den 23. Octbr. 1860.

In einer größeren Brennerei wird ein un
verheiratheter Brenner, der mit einem neuen
piſtoriſchen Apparate ohne Maſchine ümzugehen
verſteht, und überhaupt mit den neueſten Me
thoden der SpiritusBrennerei vertraut iſt, ge
ſucht. Man bittet Offerten an die Herren S.
Scheer S Co. in Erfurt franco gelangen
zu laſſen und denſelben Referenzen beizufügen.

Bekanntmachung.
Ein zweiter Kuhhirt findet am 1. Januar

1861 Stellung auf dem Amte Helbra bei Eis
eben.

Noch 10 anſtändige Mädchen zu Damen
gürtelnähen finden bei gutem Lohne ſofort Be
ſchäftigung bei J. J. Pollack, Fabrikant,

Bahnhof 9.
Ein Barbiergehülfe findet ſofort Condition

LehrlingsGeſuch.
In meinem Landesprodukten, Kohlen

Commiſſtons und Speditionsgeſchäfte findet
ein Lehrling vortheilhafte Stellung

J. G. Mann.
Zum 1. April 1861 wird von Frau von

Funcke eine Wohnung geſucht, beſtehend aus
A bis 5 Stuben, einigen Kammern und nöthi
G Zubehör. Adreſſen ſind abzugeben große
Märkerſtraße Nr. 23, eine Treppe

Bei Georg Reimer in Berlin iſt die
Iſte Lieferung einer neuen wohlfeilen Aus
gabe von

Jean Waul's
ſämmtlichen Werken

34 Bände in 90 Lieferungen à 4 Sgr.
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
vorräthig in alle in der
Pfeſfterschen Buchhamdlk.
Zur Fuppenfabrikatſon

empfehle ich mein complettes Lager aller Sor
ten Puppenköpfe u. Bälge, ſo wie
60 feine Stoffe zu prachtvollen Pruppen-
Kleidernm, und eine Partie ſehr billige Be
ſätze. Auswärtige Beſtellungen erbitte ich mir
recht zeitig. C. W. Rtttergr. Ulrichsſtr. 32 in Halle.

Helkuchen- Verkauf.
Von jetzt ſind friſche Oelkuchen preiswürdig

zu haben bei
A. Friedrich in Stumsdorf.

Camphine beſter Waare iſt wieder ange
kommen, vorzüglich gutes Solaröl, à Quart

6 bei W. Draeger, Leipzigerſtr. 6.
Mittwoch den 31. October Vor

mittags 11 Uhr ſollen auf meinem
2 e Gute in Steuden 60 80 Stück

fette Hammel und Schaafe verkauft werden.
Ludwig Nette.

15 Stück Jährlinge, geſund ſtehen im Gaſt
hof „Zum Pelikan desgleichen 30 Hammel
zur Maſt verkauft Rümpler.

Uhle, Viehhändler.
Flüſſiger Leim à Fl. 2 Zu haben bei

O. arimg, Brüderſtraße Nr. 16.
Ein junger Hühnerhund iſt zugelaufen große
Märkerſtraße Nr. 10.

Ein Pferd verkauft
Zorn in Deutleben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ladet freundlichſt ein

Freitag früh
friſchen Seedorſch ba

V. Hanne.

e e. Hrn.Flachs- Anzeige.
Mein Lager aller Sorten Flächſe empfehle

ich meinen geehrten Kunden zur geneigten Ab

nahme. E. Dönitz.Ganz friſche Aale, Flundern und
Bücklinge ſind wieder in ſchönſter Waare
zu haben Markt, der Hirſchapotheke gegenüber.

Große Jtal. Maronen
fing wie I g fffert,

Friſche Austern und
diverſe Seeſtſche

erhaite mothen feid. I s Riſſert.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 26. October zum erſten Male

Carlo Broſchi, oder: des Teufels
Antheil, komiſche Oper in 3 Acten von
Auber. Die Direction.

An Saal des Mronprinmzen.
Sonnabend den 27. October Abends 75 Uhr

4. Concert des Halleschen Orchester-
Musikvereins.

Schummanmum, Symphonie B.
Ouverturen von Bennet (Waldnymphen),

FIétow (Indra), Weber (Freischütz).
Billets für Nichtmitglieder à 5
I. Karanrodit, gr. Steiostrasse 67.

Freitag zum Wurſtfeſt und Sonntag zur
Kirmeſt ladet freundlichſt ein

Schröter in Oſtrau
Zum I. Geſellſchaftsball Sonntag den 28.

bei

Union zu Wettin hierdurch freundlichſt ein
Her Vorſtand.

Nollsdor f.Sonntag den 28. d. M. ladet zum Wein
feſt und Ball ergebenſt ein

G. Drescher.
Großkugel.

Zur Kirmeſt den 29. October Ball den
30. October Tanzvergnügen bei gut beſetz
ter Militairmuſik, wozu ergebenſt einladet

G. Neiche.
Zur Kirmeß in Delitz g. H.

Sonntag und Montag, den 28. u. 29. Hctbr.,
E. Theuring.

Zur Kirmeß in Pfaſfendorf
ladet Montag den 29. October ergebenſt ein

C. Fränzel.
S e

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 23. October Nachmittags 1 Uhr rief der
Herr unſere gute Mutter, Schwieger Groß
und Urgroßmutter, Frau Marie Eltſfabeth
Rühlemann, in dem ſelkenen Alter von
96 Jahren 8 Monaten und 21 Tagen durch
einen ſanften Tod aus unſerer Mitte.

Wohl Dir, Du wirſt ihn ſehen,
Den liebend Du umfaßt
Wohl Dir, Dir iſt geſchehen,
Wie Du geglaubet haſt.

Der Herr bringt Dir entgegen
Den ſchönen Gnadenlohn.
Uns bleibt Dein Werk, Dein Segen,
Und Dein Gebet am Thron

Steuden, den 24. October 1860.
Die Hinterbliebenen

Die erſten Ital. Maronen

October Abends 7 Uhr ladet die Mitglieder der



Beilage zu Nr. 252 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Die Gewerbefreiheit oder die Freiheit der Arbeit.
VI

Ehe wir die Entwickelung aus der Halbheit der Gewerbeordnung von
1845 zu der reaktionären Halbheit der Verordnung vom 9. Februar 1849
kritiſch beleuchten, wird es nicht unzweckmäßig ſein auf einige geſchicht
liche Thatſachen aufmerkſam zu machen.

Es gehört zu den großen Unklarheiten des Jahres 1848, daß Forde
rungen geſtellt wurden die, wenn ſie zur Ausführung gekommen wären,
die wirthſchaftlichen Bedingungen und Grundlagen des deutſchen Erwerbs
lebens vielleicht noch ſchlimmer und nachhaltiger zerſtört haben würden,
als ein langer unglücklicher Krieg. Unter den ſchädlichen Forderungen
ſtand das Verlangen des Handwerks nach Wiederherſtellung des alten
Zunftweſens faſt oben an. Einige unklare Köpfe aus Berlin hatten die
Agitation in Zug gebracht, und ſehr irre geleitete politiſche Parteien hat
ten dieſe Gelegenheit ergriffen ſich Anhang zu verſchaffen. Es kam ſo
gar zu ſogenannten Handwerker Kongreſſen. Eine ſolche Verſammlung
fand im Januar 1849 auch in Berlin ſtatt. Dieſe Zuſammenkunft ging
der preußiſchen Verordnung vom 9. Februar 1849 unmittelbar voraus.
Ueber die Verhandlungen dieſes ſogenannten Handwerkertages liegen die im
Verlag der Oberhofbuchdruckerei in Berlin zu Jedermanns Einſicht gedruckten
Protokolle vor und geben einen Einblick in eine wahrhaft bodenloſe volks
wirthſchaftliche Jgnoranzz Einige Proben mögen dies beweiſen. Das
Protokoll vom 19. Januar 1849 handelt von den Meiſterprüfungen. Ein
Abgeordneter des Handelsſtandes hob ſehr treffend hervor. Der Men
ſchenkraft dürfe die Gelegenheit zu ihrer beſtmöglichen Verwerthung nicht

geſchmälert werden. Die Prüfungen könnten die Leiſtung von künftigen
Meiſterſtücken nicht ſicher ſtellen, man werde nach abgelegter Prüfung ar
beiten, wie es die Umſtände mit ſich brächten; die ſicherſte Bürgſchaft
für güte Arbeit liege darin wenn ſolche Abſatz finde. Das Werk müſſe
den Meiſter loben. Deshalb ſeien auch die Gewerbtreibenden da, wo Jn
nungen in der alten Form noch beſtanden hätten gegen Jnnungszwang.“
Das Protokoll fährt dann fort. Gegen dieſe Anſicht erhob ſich ſeitens
der Abgeordneten der Handwerkervereine vielfacher Widerſpruch man ent
gegnete Jn dem Gewerbe herrſche jetzt keine wahre Freiheit, ſondern
Anarchiez indem ein Jeder thun könne, was er wolle ſei das Privile
gium des Kapitals hervorgetreten, der Stärkere, der Kapitaliſt, gelange
zur Macht der Schwächere, auf ſeine bloße Arbeitskraft angewieſen ſei
zur Ohnmacht und Sklaverei verurtheilt. Durch die vorzuſchreibende Noth
wendigkeit einer Prüfung, wie durch die Bildung von Jnnungen müſſe
dem Kapital, welches ſich in der Gewerbefreiheit als Feind
der Arbeit erwieſen eine Schranke geſetzt werden das Kapital
könne alsdann nicht völlig nach Willkür eine, die betheiligten Handwerker
vernichtende Konkurrenz hervorrufen. In einer vorzunehmenden Prü
fung könne wahrlich eine bedrohliche Beſchränkung der
Freiheit nicht erkannt werden, und wenn auch vielleicht von den
Geſellen in Berlin Ordnung und Regel nicht gewünſcht werde, ſo ſei dies
keineswegs in den Provinzen der Fall. Es ſei dringend räthlich,
den bisherigen Weg (von I810) zu verlaſſen. Man möge die
Erfahrungen anderer Länder zu Rathe ziehen. Frankreich habe mit voller
Gewerbefreiheit fünf Revolütionen erlebt auch uns könne dies bevorſte
hen England dagegen habe ſich durch ſeine Jnnungen gegen jede Revo
lution bewahrt u. ſ. w.“

Wir verzichten darauf die Jgnoranz und Dreiſtigkeit, wie ſie uns
in den konfuſen Behauptungen entgegentritt, zu beleuchten und ihre
Schädlichkeit nachzuweiſen, aber wunderbar beibt es doch immer, wie Stim
men dieſer Art überhaupt Gehör und ſogar Berückſichtigung finden konn
ten. Wer konnte es ſein, der Grundſätzen oder einem Wahn von ſo ſehr
zerſtörender Wirkung Berückſichtigung ſchenken und ſogar Ausführung ver
heißen konnte

Das Schlußprotokoll vom 30. Januar 1849 enthält wörtlich fol
gendes: „Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe deſſen wiederher
geſtellter Geſundheitszuſtand demſelben geſtattete, der heutigen Sitzung per

ſönlich beizuwohnen eröffnete dieſe mit dem Bemerken wie ſehr er es
habe bedauern müſſen daß er durch ſeine Unpäßlichkeit verhindert geweſen
ſei bei den Berathungen in den Konferenzen von Anfang bis zu Ende
gegenwärtig zu ſein, und wie er dies Bedauern um ſo lebhafter fühle, je
mehr er aus den ihm vorgelegten Bexrathungsprotokollen ſich von der
Gründlichkeit, Sorgfalt Umſicht und Beſonnenheit überzeugt habe mit
welcher die Herren Konferenzmitglieder aus dem reichen Schatze ihrer Er
fahrungen dasjenige zur Erwägung geſtellt und beigetragen hätten was
zur Herſtellung einer geregelten Ordnung im Gewerbeweſen und zur För
derung des Wohles der ſo zahlreichen gewerbtreibenden Klaſſe zweckmäßig
erſcheinen könne. Er ſpreche daher auch zunächſt ſowohl in ſeinem Na
men, als im Namen des von ihnen vertretenen Gewerbeſtandes ihnen da
für ſeinen auf richtigſten Dank aus. Was hiernächſt die zu den vorgeleg
ten VerordnungsEntwürfen von ihnen gemachten Anträge betreffe, ſo
freue es ihn, hiermit vorweg erklären zu können, daß er denſelben faſt in
allen Punkten ſeine Zuſtimmung habe geben können und gern entſchloſſen
ſei ſolche bei dem Königl. Staatsminiſterium, deſſen weitere Beſchlußnah
me nunmehr eingeholt werden müſſe, zu bevorworten, und daß er nur bei
einigen weniger weſentlichen Punkten die definitive Erledigung einer ſpä
tern nochmaligen Prüfung vorbehalten zu müſſen geglaubt habe. Nach
dem hiermit die Eröffnungen darüber beendigt waren wie weit der Herr
Miniſter glaube den in Vorſchlag gekommenen Beſtimmungen über die
Modifikationen der bisherigen Vorſchriften über das Gewerbeweſen (die
Gewerbegeſetze von 1810 1811 und 1845 ſind damit gemeint) ſich an
ſchließen zu können, fügte derſelbe hinzu, wie er ſich auch ferner von der
Dringlichkeit dieſer Modifikationen und von der Nothwendigkeit
ihres möglichſt ſchleunigen Erlaſſes überzeugt habe, und daher, in

Halle, Freitag den 26. October 1860.
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Kopfes,

ſofern anders die Herren Anweſenden nochmals beantragen möchten dar
über alsbald eine, auf die Verantwortlichkeit des Staatsministeriums zu
übernehmende proviſoriſche Verordnung zu extrahiren, ſeinerſeits darüber
dem Staatsminiſterium Vortrag halten werde.“

So lautet das Schlußprotokoll des Handwerkertages von 1849, und
am 9. Febr. 1849 nur 10 Tage darauf erſchten die Verordnung, welche die
Ausführung des Ausſpruches iſt: „es iſt dringend räthlich, den bisherigen
Weg von 1810 zu verlaſſen.

Der preußiſche Abgeordnete Leonor Reichenheim hat vor Kurzem eine
Broſchüre unter dem Titel „das preußiſche Handelsminiſterium und die
Gewerbefreiheit herausgegeben, und darin kommt folgende faſt wie eine
Anklage klingende Stelle vor:

„„Es wäre Unrecht, der Nation im Ganzen und Großen die Schuld
der retrograden Geſetzgebung von 1849 aufzubürden. Die Verordnung
vom 9. Februar 1849 verdankt ihre Entſtehung keinem Andrängen der
öffentlichen Meinung keinem Votum der Volksvertretung ja nicht ein
mal, wie man äußerlich vernimmt, dem gemeinſamen Beſchluſſe des Mini
ſteriums. Es will verlauten (und wenn es wahr iſt, ſo charakteriſtrt es
den Vorgang vortrefflich), ſie ſei das Erzeugniß eines einzigen

und dem Geſammt Miniſterium erſt vorgelegt
worden, als die Allerhöchſte Sanktion dazu eingeholt war.
Dann trat die heimliche Geburt unter Anwendung des forcirten Mittels
einer Octroyirung an das Licht der Welt.“

Dem Leſer bleibe überlaſſen, wie er die geſchichtlichen Notizen kombi
niren und was er daraus ſchließen will. Wir halten es für unnöthig,
die trüben Quellen aufzuſuchen aus welchen eine Maßregel geſchöpft iſt,
die wir von unſerem Standpunkt aus und in Berückſichtigung unſerer ge
ſammten politiſchen und wirthſchaftlichen Lage als einen ſchädlichen Wider
ſpruch einer Parteiauffaſſung gegen die große und wohlthätige Geſetzgebung
betrachten und die dazu angethan iſt unſere geſammte induſtrielle Bewe
gung in das vorige Jahrhundert zurückzuleiten, ganz in derſelben Weiſe
wie das Miniſterium Manteuffel-Weſtphalen in Verbindung mit der Jun
kerpartei die politiſche Geſtaltung unſeres Staates hinter 1806 zurück
ſchrauben wollte.

Die Gewerbeordnung von 1845 hatte in ihrer wunderbaren feudalt
ſtiſchen Romantik die Meiſterprüfungen eingeführt und von ihnen das
Recht Lehrlinge zu halten abhängig gemacht. Man hätte erwarten ſol
len, daß jede vernünftige Weiterbildung der Gewerbeverfaſſung dieſes Prü
füngsunweſen mit ſeinem ungerechtfertigten Anhange wieder entfernt hätte.
Statt deſſen geht die Februarverordnung weiter, mit einem Satze ſchwingt
ſie ſich in die alte Zunftzeit und beſtimmt daß das Recht zum ſelbſtſtän
digen Gewerbebetriebe durch Meiſterprüfung erlangt werden muß. Sie
ſetzt ferner für das Meiſterrecht eine beſtimmte Lehr und Geſellenzeit als
Vorbedingung feſt; und damit noch nicht zufrieden giebt dieſe Februar
verordnung dem Meiſterrechte den Jnhalt, daß es die ausſchließliche Befug
niß zum ſelbſtſtändigen Handelsbetriebe innerhalb eines beſtimmt abgegrenz
ten Gewerkes gebe. Hierzu treten noch eintge Erſchwerungen des Han
dels mit Handwerksartikeln, Beſchränkungen der Fabrikanten in der Be
ſchäftigung von Handwerksgeſellen u. ſ. w. Zur Handhabung der Gerecht
ſame des Handwerkerberufes wurden die Gewerberäthe, dieſe wirklich todt
geborenen Jnſtitute, eingeſetzt und ihnen eine gutachtliche Stimme ſogar
in Niederlaſſungsangelegenheiten beigelegt, mithin auch der Freizügigkeit
einen Damm entgegengeſtellt und ermöglicht, daß die Bedürfnißfrage, über
welche der Handwerker nicht entſcheiden ſoll, durch eine Hinterthür in der
Art eingeführt daß es nur noch eines kleinen Mittels bedarf um die
Zahl der Jnnungsmeiſter zu begrenzen die Jnnungen ſelbſt zu geſchloſ
ſenen zu machen und ihnen ein ächt zünftiges Verbietungsrecht beizulegen.

Zur Kritik der Februarverordnung wollen wir ein Urtheil aus dem
eigenen Lager derjenigen mittheilen, denen dieſe Verordnung ihren Urſprung
verdankt. Otto Hübner, mehrere Jahre lang der Nationalökonom der
„„N. Pr. Zeitung“, ſchreibt in ſeinem Jahrbuch für Volkswirthſchaft und
Statiſtik“ (1852) S. 10

Die große Einwanderung, welche in Preußen bis 1845 ſtattgefun
den hat, findet ihre Erklärung in der Leichtigkeit der Niederlaſſung, in der
ziemlich unverkümmerten Gewerbefreiheit, welche bis dahin in Preußen
beſtand. Die fähigen, unternehmenden Leute welche in anderen Theilen
Deutſchlands durch Zunftweſen an ihrer ſelbſtſtändigen Exiſtenz verhindert
würden, pflegten nach Preußen zu ziehen und an deſſen Wohlſtand und
Größe mit zu bauen. Die neuere preußiſche Gewerbegeſetzgebung ſteht mit
der Verminderung der Einwanderung und mit der Zunahme der Auswan
derung in leicht erklärlicher Verbindung. Seit 1846 wo ihre Beſchrän
kungen (durch die Gewerbeordnung von 1845) ſich geltend machten iſt
dieſe Veränderung ſo bedeutend daß ſelbſt die offizielle Statiſtik vom Jahre
1848/9 nur 2221 Einwanderungen mit 1,594 769 Thlr. Vermögen den
zur amtlichen Kenntniß gelangten Auswanderungen von 8780 Perſonen
mit 1,713,370 Thlr. Vermögen gegenüberſtellt, während keine Einwan
derung ohne Regierungskontrole ſtattfinden kann und das Vermögen der
Einwanderer meiſt von denſelben zu hoch angegeben wird die Auswan
derungen aber nur zu einem ſehr geringen Theile der Regierung bekannt
werden. Für 1847 bis 1849 giebt die offizielle Statiſtik 80,758 mehr
Ausgewanderte als Eingewänderte an, was um ſo bedeutender erſcheint,
als es die kräftigſten Leute zu ſein pflegen welche in der Ferne ihr
Glück ſuchen.

Mit dieſem thatſächlichen Nachweis über die übeln Folgen der Ge
werhgordnung von 1845 verbindet O. Hübner ſein Urtheil über die Ver
ordnung vom 9. Februar 1849

„„Durch das Gewerbegeſet vom Februar 1849 gehen unſere Gewerbs
zuſtände einer bedeutenden Veränderung entgegen. Viele Meiſter verſäumen
ihre Zeit in den Gewerberäthen“ (ſeit 1854 abgeſchafft), „Meiſter und Ge



verhindert, der Abſatz des Handwerkers alſo ebenfalls. Viele Geſellen,
welche in Fabriken Arbeit fanden, dürfen von dieſen nur noch durch Ver
mittelung von Meiſtern beſchäftigt werden, welche unnöthige Vertheuerung
die Fabriken ſelten ertragen können. Es iſt nahezu unmöglich gemacht
von einem Handwerk zum andern überzugehen: der Kuchenbäcker, welcher
als ſolcher keinen Erwerb findet, darf ſich nicht dadurch retten, daß er
Brod bäckt, das Geſetz verurtheilt ihn zum Bettelſtab. Mädchen, welche
Kleider zu nähen dem leichtern Gewerbe der Schande vorziehen werden
von dem Geſetze beſtraft.
weiſe durch Erklärungen und Nachträge zum Geſetze abzuhelfen geſucht
hierdurch aber nichts gebeſſert.“

Hierzu geben wir in dem nächſten Aufſatze einige Vervollſtändigüngen.

Amerika.
NewYork d. 10. Octbr. Seit geſtern ſind die Staatswah

len in Jndiana, Ohio und Pennſylvanien bekannt. Sie ſind republi
kaniſch (gegen Demokraten und Knownothings) ausgefallen, was nach
alter Erfahrung bei der innerhalb vier Wochen ſtattſindenden Präſi
dentenwahlſdem Präſidentſchaftscandidaten der Republikaner (Geg
ner der Sklavereiausbreitung), alſo diesmal Lincoln den Sieg ſichert.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg.

enthalten u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Auflöſung des Rentamts Bit

terfeld Delitzſch und die Errichtung einer Forſtreceptur in der Stadt Bitterfeld be
treffend e ne Bekanntmachung des Königl. Conſiſtoriums der Provinz Sachſen die
Zulaſſung der Kinder von Eltern aus dem Königreich Sachſen zur Confirmation be
treffend eine Bekanntmachung des Provinzial SteuerDirectors wonach der Verkauf
von Viehſalzleckſteinen im Bezirke der Königl. Regierung zu Merſeburg den Verwal
tern der Königl. Salzniederlagen zu Roßla, Stolberg, Wippra, Eckartsberga, Lützen,

Löbejün, Merſeburg, Querfurt Zörbig, Bitterfeld, Delitzſch, Düben, Gräfenhainchen,
Jeſſen, Schierau, Wittenberg, Eilenburg, Herzberg, Mühlberg, Ortrand und Torgau
e iſt; ferner eine Bekanntmachung der Königl. Jntendantur des 4. Armee

örps wegen Lieferung von Roggen Hafer und Stroh zur Militair Verpflegung
eine Bekanntmachung des Kireckors des Königl. EntbindungsInſtituts in Halle die
Aufnahme in daſſelbe betreffend ſowie eine Aufforderung der Königl. Over Poſtdi
rection in Halle an verſorgungesberechtigte Militairperſonen zur Meldung für den un
teren Poſtdienſt.

ſtütsWirthſchaftsamtes Kreyſchau dem Major a. D. v. Götzen Allerhöchſten Orts
übertragen worden. Der Pfarrer Oel ßner in Hauterode Diöces Heldrungen,
wird am 1. April 1861 in den Rüuheſtand treten. Die dadurch vakant werdende Pfarr
ſtelle ſteht unter Königlichem Patronate. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle

Hämerten in der Diöces Tangermünde, iſt der bisherige Predigtamts Kandidat
ilhelm Fürchtegott Eichler berufen und beſtätigt worden. Die unter Privatpatro

des Pfarres Voigt vacant geworden. Durch den am 4. Octbr. d. J. erfolgten Tod
des Pfarrers Schell bach iſt das Pfarramt an St. Maximi zu Merſeburg zur Er
ledigung gekommen. Das jus denominationis für dieſe Stelle ſteht dem Königlichen
Konſiſtorio zu Magdeburg zu.

Im Diſtrikt des Ober Bergamts für Sachſen und Thüringen iſt dem OberBerg
rath Prinzen Auguſt zu Schönaich- Carolath die bisher durch den als Berg
amls Direktor nach Tarnowitz verſetzten OberBergrath Leuſchner verwaltete berg
techniſche Rathsſtelle im Kollegium des Königlichen OberBergamts für Sachſen und
Thüringen zu Halle übertragen worden. An die Stelle des zum Buchhalter der Ober
Bergamts Hauptkaſſe ernannten Kanzlei Jnſpektors Erfmann iſt der Regiſtratör
Baumler in Schönebeck zum Kanzlei Inſpektor zu Halle und an die Stelle des als
Regiſtrator an das Königliche Salzamt in Schönebeck verſetzten Oberbergamts Aſſi

nannt worden.
Jm Reſſort der Prov.Steuerdirektion ſind verſetzt Steueraufſeher Fleſſa von

Aſchersleben nach Brehna Steueraufſeher Weber von Merſeburg nach Halberſtadt,
Steueraufſeher Replin von Trebitz b. Wettin nach Zörbig Steueraufſeher Schmidt
von Trebitz b. Cönnern nach Eönnern Steueraufſeher Weidlich von Zörbig nach
Kl. Ottersleben, Steueraufſeher Anſinn von Zabitz nach Oppin Steueraufſeher

Marquardt von Brehna nach Zeitz, Steueraufſeher Götze von Sangerhauſen nach
Cochſtedt Steueraufſeher Sehdel von Mahlwinkel nach Sangerhauſen Steuerauf
ſehet Johannesſohn von Zeitz nach Vitzenburg, Steueraufſeher Ehrhardt von
Vitzenburg nach Kruſemark, Grenzaufſeher Hemmann von Giersdorf (Schleſien) als
Steuerauſſeher nach Schwittersdorf Grenzaufſeher Stein von BreſchMollnitz (Bran
denburg) als Steueraufſeher nach Belleben Grenzaufſeher Behrens von Wilhelms
burg (Pommern) als Steueraufſeher nach Zabitz, Grenzaufſeher Rummel von Dei
bow (Brandenb.) als Steueraufſeher nach ZJabitz, Grenzauſſeher Theile von Bolde
kow (Pommern) als Steueraufſeher nach Trebitz b. Cönnern Chauſſeegeld Erheber
Albrecht von Spergau nach Diemitz Gewichtſetzer Brauer von Halle nach Nord
hauſen Thorwärter Kolbe von Weißenfels als ChauſſeegeldErheber nach Gerhardts
gereuth. Neit angeſtellt penſ. Gensdarm Men tzel als Chauſſeegeld Erheber in
Spergau penſ. Steueraufſeher Bach e als Thorwärter in Torgau.

m Departement der OberPoſtdirektion zu Halle ſind verſetzt worden der Ober
Poſtſekretär Hönicke von Halle nach Hagen die Poſtexpedienken Kühne von Halle
nach Bitterfeld und Gebhardt von Wittenberg nach Hamburg. Beſtätigt und ange
ſtellt ſind. der Poſtaſſiſtent Aßmann in Torgau als Poſtſekretär, der Poſtexpedien
kenAnwärter John in Wittenberg als Poſtexpedient, der Kaufmann Börner in
Erxoſſen, der Kirchenrendant Schubert in Droyßig,
fart in Jeſſen der Landbriefträger Kreutzmann in Teutſchenthal, der Oekonom

e WNeiſel in Schaſſtedt und der Poſt Expeditionsgehülfe Dollge in Burxdorf, als Poſt
expediteure, ferner der invalide Unteroffizier Bode in Sachſenburg als Wagenmeiſter
und der Jnvalide Pecht in Halle als Poſtkondukteur. Ausgeſchieden ſind die Poſt
yedſteure goni in Jeſſen, Umlauf in Teutſchenthal und Voigt in Schaſſtedt.
Penſionirt iſt der Poſtueiſter v. Hol leufer in Eisleben. Geſtorben iſt der Poſt
meiſter v. Wartenberg in Eilenburg

Naumburg. Das Merſeburger Amtsblatt (Nr. 41) enthält
folgende Perſonal Veränderungen im Departement des hieſtgen Appel
lations Gerichts:

Der Gerichtsaſſeſſor Telkemann iſt an das Landgericht zu Cöln a. R. verſetztDie Referendarien Hof und Schmidt ſind zu Seeben ernannt. Der Au
ſeultator Nieſe iſt auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der Referen
dar v. GuretzkiCornitz, bisher bei dem Kſeultater Uhr em Kammergericht zu Berlin und der Au
Departement übergetreten.
auf ſeinen Antrag entlaſſen ingleichen der Rechtsanwalt und Notar Moriß zu Tor
gau an das Stadt und Kreisgericht zu Magdeburg verſetzt Der Kreisgerichts Se

ſellen müſſen für deren Unterhalt Abgaben bezahlen. Der Uebergang vie
ler Geſellen zur Meiſterſchaft und die Gründung von eigenen Heerden wird

Dieſen entſetzlichen Wirkungen hat man theil

Das 41. und 42. Stück des hieſigen Amtsblatts

Naumburg Weißenfels Zeitz Alsleben, Cönnern Eisleben Serbſtedt Hettſtedt,

h (Perſonal-Chronik.) Nach dem Ausſcheiden des Landſtallmeiſters v. Thief
Ia u iſt die kommiſſariſche Verwaltung der Geſtüte Graditz und Repitz, ſowie des Ge

nat ſtehende Pfarrſtelle in Bedra Didces Freyburg a. d. U. iſt durch das Ableben

ſtenten Klempe der Aſſiſtent Kühne in Köſen zum Oberbergamtsf Aſſiſtenten er

der Steuereinnehmer Seif

bisher bei dem Appellationsgericht zu in bn l gericht zu Magdeburg ſind in hieſiges
Der Rechtsanwalt und Notar Vrehme zu Gbrsbach iſt

kretär Ritſchli v. Hartenbach in Zörbig iſt an das Kreisgericht zu Erfurt undder Kreisgerichts Sekretär Rauſch in Mücheln an die Gerichts i on Zörbig

verſetzt Zu Kreisgerichts Sekretarien ſind ernannt die Büreau Aſſiſtenten Koch in
Hohenmölſen bei dem Kreisgericht zu Naumburg Koven in Elſterwerda bei dem
Kreisgericht zu Querfurt mit der Funktion bei der Gerichtskommiſſion in Mücheln und
Seebode in Zörbig bei dem Kreisgericht. zu Sangerhauſen mit der Funktion bei
der Gerichtskommiſſion in Stolberg, ingleichen die BüreauDiätarien Lehmann in
Delitzſch und Fürſt e in Freiburg zu Büreau Aſſiſtenten, Erſterer bei dem Kreisge
richt in Delitzſch und Letzterer bei dem Kreisgericht zu Liebenwerda mit der Funktion
bei der Gerichtskommiſſion in Elſterwerda. Der Bote Hoffmann bei der Gerichts
kommiſſion zu Elſterwerda iſt vom J. DOctbr. d. J. an penſionirt.

Magdeburg, d. 24. October. Um 10 Uhr traten heute
Vormittag die Abgeordneten der dazu eingeladenen Handelscorporatio
nen und die Landtagsabgeordneten Magdeburgs mit den dazu deputir
ten Mitgliedern der hieſigen Kaufmannſchaft im Börſenſaale zu dem
Elbzolltage zuſammen. Mit Ausnahme der durch Krankheit ver
hinderten Herren H. Zuckſchwerdt aus Magdeburg und Dr. Kraſa aus
Prag waren ſämmtliche Deputirte erſchienen. Es waren aus Altona
von der Geſellſchaft der Commercirenden die Herren Theodor Reincke
und Emil Heſſe; aus Berlin von den Aelteſten der Kaufmannſchaft
die Herren Geh. Commerzienrath Conrad und G. C. A. Dietrich aus
Dresden von der Adminiſtration der Handelsinnung die Herren Steu
demann und Jordan aus Halle a. d. S. von der Handelskammer

Herr Jacobz aus Hamburg von der Commerzdeputation die Herren
En C. Craſemann und Dr. Soetbeer; aus Harburg von dem Vor

Günther aus Leipzig von dem Handelsvorſtande die Herren v. Po
ſern und Sachſenröder aus Magdeburg von den Aelteſten der Kauf
mannſchaft die Herren Commerzienrath. Deneke, F. W. Dihm, W.
Hoöltzäpfel, G. Hubbe, O. Coſte, Vorſteher reſp. Mitglieder des Aelte
ſtencollegiums, die Herren Juſtizrath Dürre als Syndikus und Kanz
leirath Zwicker als Secretär der Kaufmannſchaft, die Herren Oberbür
germeiſter Haſſelbach Mitglied des Herrenhauſes, Fabrikbeſitzer Her

der vereinigten Hamburg Magdeburger Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, die
Schiffsherren E. Andre und G. Tonne als Vertreter der Segelſchiff
fahrt; aus Prag von dem Vorſtande des Handelsgremiums Herr Karl
Broſche, und für die Dampf- und Segelſchifffahrts geſellſchaft die Her
ren Müller Betriebsdirector, und Joh. Guſtav Pilz. Hr. Commer-

darauf durch Acclamation zum Vorſitzenden der Verſammlung gewählt
Dieſelbe dauerte bis gegen 4 Uhr Nachmittags. Es zeigte ſich in ihr
durchweg eine volle Uebereinſtimmung in den Zielen und Zwecken, wel
che in der Denkſchrift der hieſigen Kaufmannſchaft angegeben ſind die
Vertreter der Prager Elbhandlungsintereſſen übergaben außerdem eine
eigene Denkſchrift, welche ſich über den Nothſtand des Elbhandels nach
den dortigen Geſichtspunkten verbreitete. Nach ſehr eingehenden und
intereſſanten Debatten wurden ſchließlich die vorgelegten Reſolutionen
mit einigen Amendements angenommen welche im Prinzipe auf eine
gänzliche Befreiung der Elbe von allen Zöllen und eventuell auf Her

haltung des Fahrwaſſers gerichtet waren. Ausführlichere Mittheilung
hierüber müſſen wir Uns auf morgen vorbehalten. Die Verſammlung
war inſofern öffentlich, als die Mitglieder der Corporation Zutritt hat

Verhandlungen ein beſonderes Intereſſe hatten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. October.

Kronprinz. Hr. Fabrikbeſ. Landmann m. Fam. u. Diener a. Dortmund. Hr.
Juſtizrath Hübner u. Hr. Rent. Peters a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Ger
main a Nanch Loßberger a. Hangu Delbrouck a. Bockenheim, Schilde a.
Magdeburg. Hr. Agent Löffler a. Hamburg.

Stacit Zürioeh. Frau Kammergutspächter Ehrhardt a. Sandisleben.
chitekt Seidler a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Rinken a. Ottweiler, Baßler a.

Braunſchweig Die Hrrn. Kaufl. Eckardt a. Münden, Detting a. Berlin, Har
tau a. Frankenberg, Nickel a. Montjoie, Gehler a. Nürnberg.

Goldner Kiäng. Hr. Rittergutsbeſ. v. Löwenklau in. Gem. a. Neu Olden.
Hr. Oberſt a. D. v. Löwenklau a. Coblenz. Hr. Rent. Berſtein a. Mainz.
Hr. Lithogr. Lorenz u. Hr. Kgl. HofLief. Peßler a. Berlin. Hr. Berg Dir.
Reinſtein u. Hr. BergGeſchw. Höppel a. Dortmund. Hr. Appellat.Ger. Rath
Siersleben a. NeuRuppin. Hr. Prof. Dr. Klausthal a. Erlangen. Hr. Su
perint. Schapper a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Sonn u. Wiedemann a.
Leipzig Tepper u. Guſt a. Berlin Gerlach a Teint Hermann a. Poſen,n a. Erfurt, Göbel a. Dresden Beyer a. Frankfurt a. O. Schönherr
a. Magdeburg

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Dr. Zinner a.

(M. 3.)

Giolciner Löwe. Hr. Stud. phi]. Nullier a. Baſentin.
on audes u. Schumann a. Leipzig Heinrich a. Dresden.

öln.Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Hebenſtreidt a. Remda, Beickert a. Saal
ſeld, Sturm a. Nordhauſen, Wolf a. Berlin. Hr. Baron de Goldſtein u. Hr.
Baron v. Troyen a. Haye. Hr. Privat. Wiesner a. Töplitz. Hr. Fabrikbeſ.
Wartenberg a. Berlin. Hr. Juwelier Bedderſen a Petersburg. Hr. Berg
Geſchworner Neitſch a. Liebenwerda. Hr. Dr. Böttcher a. Eisleben.

Schwarzer Kär. Die Hrrn. Kaufl. Knabe jun. a. Plauen, Berger a.
Chemnitz smeine otel. Hr. Baurath Mons a. Erfurt. Sie Hrrn. Kaufl. Wiskott
m. Gem. a. Dortmund, Kaufmann a. Köln, Wolff a. Erfurt. Hr. Stad. theol.
Buck a. Hamburg. Hie Hrrn. Stad. dec v. Eölln a. Bielefeld, Brauer a.
Bremen, Hetchel a. Schleſien.

s6del Zur isenbann, Hr. Oberpfärrer u. Superint. Spalze a. Langen
ſalza. Hr. Stud. jur. P. Rennecke a. Leipzig. Hr. Cand. med. Fr. Rennecke
a Prag. Hr. Oekon. Berger m. Frau a. Burg. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Mäg
deburg. Hr. Rittergutsbeſ. Heßling a Vogtshain. s

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. Hctober. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 337,40 Par. L. 337,59 Par. L. 337,59 Par. L. 337,53 Par. L.
Dunſtdruck 3,01 Par L. 3,80 Par. L. 3,13 Par. L. 3,31 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 98 pCt. 73 t. 93 pCt. 88 pCt.
Luftwarme n 4,8 G. R. 11,2 G. Rm. 5,9 G. R. 17,8 G. R.

ſtande des Handelsvereins die Herren J. G. Scharlemann und Anton

mann Mitglied des Abgeordnetenhauſes, Stadtrath Graff, Director

zienrath Deneke eröffnete die Conferenz mit einer Anſprache und wurde

abſetzung derſelben auf und als Aequivalent für die Jnſtand

ten und derſelbe auch andern Perſonen geſtattet wurde, welche an den

Hr. Ar



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die hieſige, in der Mitte der Stadt ſehr
vortheilhaft gelegene Reſtaurations Wirthſchaft
zum Rathskeller, welche außer den parterre be
findlichen ſehr geräumigen ReſtaurationsLokale,
hinreichenden Wohnungsraumen, Hofraum und
großen Keller, in der obern Etage außer einem
älteren Saal und mehreren neu hergerichteten
Geſellſchafts- Zimmern einen ganz neu gebauten,
ſehr elegant eingerichteten und meublirten gro
ßen Ball und Concertſaal enthält, auch durch
weg mit Gasröhrenleitung, Gaskronen und al
len zur Gasbeleuchtung erforderlichen Armen
vollſtändig ausgeſtattet iſt, ſoll anderweit auf
die ſechs Jahre vom 1. Mai 1861 bis dahin
1867 an den Meiſtbietenden

am 6. December a. e.
Vormittags II. Uhrin hieſtger Rathsſtube verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen ſind in unſerem Kämmerer
Lokal einzuſehen, und können auch gegen Er
ſtattung der Kopialien in Abſchrift erlangt wer
den. Zuſchlag und Auswahl unter den Licitan
ten bleibt vorbehalten.

Eine vorherige Beſichtigung der zu verpach
tenden Lokalitäten, welche im nächſten Frühjahr
noch durch verſchiedene bauliche Einrichtungen
erweitert und verbeſſert werden ſollen, kann nach
vorheriger Anmeldung auf dem Rathhauſe jeder
zeit geſchehen.

Naumburg, den 22. October 1860.
Der Magiſtrat.

Nutzholz Auction.
Sonnabend d. 27. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gegen gleich bagare Zah
lung auf dem Platze an der Küſtnerſchen
Schneidemühle allhier

80 Block geſchnittene böhmiſche
kieferne Bohlen und Bretter nebſt
einigen Stämmen Bauholz.

Brandt, Auct.-Comm. u. ger Taxator.
Verkauf einer Waſſermühle.
Ein in vollem Betriebe befindliches Mühlen

grundſtück mit Mahl, Oel- und Schneidemüh
lengängen, eine Stunde von einer Eiſenbahn
Station und eben ſo weit von der Elbe ent
fernt, in der holzreichſten Gegend Anhalts bele
gen deſſen Gebaude, die ſämmtlich neu ſind,
ſo wie das gangbare Zeug ſich im beſten Zu
ſtande befinden ſoll aus freier Hand mit Schiff
und Geſchirr verkauft werden.

Außer den zum Betriebe gehörigen Mühlen
gebäuden Wohnhauſe, Scheune und Stallun
gen, welche ſämmtliche Gebäulichkeiten bei der
Landes Feueraſſecuranz mit 8000 verſichert
ſind, gehören zu dem Grundſtück auch 164
Morgen Acker, beſter Roggenboden, Wieſen u.
Gärten nebſt ſchönen Obſtanlagen.

Die Mühle, welcher es auch im heißeſten
Sommer nie an Waſſer zum vollen Betriebe
fehlt, würde ſich auch zur Anlage einer Stroh
oder Holzſägeſpähne Papierfabrik eignen

Die Hälfte der Kaufſumme kann hypotheka
riſch darauf eingetragen werden und iſt die
Adreſſe des Verkaäufers, welcher nur frankir
ten Anfragen entgegen ſieht, bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. zu erfahren.

Jch bin geſonnen, mein in einer der frequen
teſten Straße Naumburgs a/S. in ganz gu
tem Zuſtande befindliches Wohnhaus in wel
chem ſeit langen Jahren ein bedeutendes Mate
rial und Seilergeſchäft betrieben worden iſt,
beſtehend aus Verkaufsgewölbe, 3 Stuben mit
Kammern Bodenraum, 2 großen Kellern,
Seiten und Hintergebäude nebſt großem Gar
ten, aus freier Hand zu verkaufen. Darauf
Reflectirende wollen ſich bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. erkundigen.

Unterhändler werden verbeten.

Freiwilliger Hausverkauf.
Wir beabſichtigen das von den Starrſin

ger'ſchen Eheleuten hinterlaſſene Grundſtück zu
Schochwitz innerhalb 8. Tagen zu verkaufen
es iſt bei demſelben ein ſchöner Garten nebſt
Viehweide und eine Kabel. Ein Näheres hier
über bei dem Maurer Friedrich Otto daſelbſt.

Preußiſche Nenten-Verſicherungs-Anſtalt.
Jm Laufe dieſes Jahres ſind bereits

1) 2855 m zur Jahresgeſellſchaft 1860 mit einem Einlage Kapital von 53,164
gemacht, und2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 118,322 11 6 5 einge
gangen.

Neue Einlagen und Nachtragszahlungen werden vom 1. November ab bis zum Jahresſchluſſe
nur noch mit einem erhöhten Aufgelde von e pro Thaler angenommen.

Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchafts Bericht pro 1859
können ſowohl bei unſerer Haupt Kaſſe, Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenturen unentgeldlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 22. October 1860.
Direction der Preußiſchen NentenVerſicherungs- Anſtalt,

Zur Vermittelung von Einlagen und Nachtragszahlungen empfiehlt ſich
Halle, den 25. October 1860.

Marnitson Haupt Agent.
Herlin- Anhaltiſche Eiſenbahn.

Die gegenwärtig beſtehenden Lokalzüge von Bitterfeld 5 Uhr 30 M. früh
nach Halle und Leipzig ſo wie von Halle und Leipzig 8 Uhr 45 M. Abds.
nach Bitterfeld zurück Nr. 22 und 21 des Fahrplans werden mit dem

I. November E.
bis auf Weiteres eingeſtellt.

Berlin, den 22. October 1860.
Die Direction.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Jm directen Güterverkehr zwiſchen den Stationen der Thüringiſchen und der

Werra- Eiſenbahn werden vom 1. November e. ab
n Rohzucker, Farbehölzer in Blöcken und Stücken, Hülſenfrüchte, Mehl, Oel

früchte (mit Ausnahme von Leinſaat) und DOelkuchen
zum Frachtſatze der Ausnahmeklaſſe A. des Tarifes vom 15. Auguſt 1860 unter den für dieſe
Frachtklaſſe gültigen Bedingungen transportirt werden.

Erfurt, den 18. October 1860.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

66enLebens und Penſions Verſicherungs- Geſellſchaft
in Hamburg.

Mit Genehmigung Königlicher Regierung haben wir Herrn Kaufmann F. E. Rauſch
in Wiehe eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen was wir hierdurch zur gefälligen
Kenntniß bringen.

Hamburg den 20. October 1860.
Die Direction des „Famus

Mieth. A. W. Schmidt.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich genannte Geſellſchaft zu recht häufiger

Benutzung mit dem Bemerken daß dieſelbe zu liberalen Bedingungen verſichert, viertel
fenriiwhe und monatliche Prämienzahlungen geſtattet und ein Eintrittsgeld nicht
verlangt.

Proſpecte Antrags Formulare c. ſind unentgeldlich bei mir zu erhalten.

Wiehe, den 24. October 1860. M.. Rausech.
Die Gewinne der Schiller Lotterie

beſorge ich für Jnhaber der Looſe, wenn mir ſolche binnen Kurzem eingehändigt werden z auch
ertheile ich einſtweilen Empfangſcheine dagegen. B. W. Güebner in Cönnern.

Die Chiringer Koßhaarſohlen- Fabrik

von Isſocor VIoos in Drfurt
empfiehlt ihr Fabrikat in allen Nüancen den Her
ren Kaufleuten zur gefälligen Abnahme bei reel
ler Bedienung.

e a ßr Allen Leidenden und Kranken
die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu em
pfehlende Schrift (des Dr. Ahrberg): „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter und Pflanzen
welt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie,
Gicht, Skropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm, wie über
haupt gegen alle durch verdorbene Saäfte, Blutſtockungen c. herrührende innere und äußer
liche Krankheiten mit dem Motto: „Prüfet Alles und das Beſte behaltet unent
geltlich zufenden. Außerdem ertheilt Herr Sieg mung Wieder in Halle
A. S. bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt, nähere Aus

kunft: Dr. V. Kiühne in Braunſchweig.
Ein neues Mahag. Piaunsforte von Für die Herren Zuckerfabrikanten

ter kretein nannte Firng empfehle ich feinſtes Schwediſches Filtrir Papier

von d g t 7zum Verkauf übergeben Carl Havring, Brüderſtr. 16
O. V. Rahnefeld Co. Fette Landſchweine verkauft

Rathhausgaſſe Nr. 18. B. Blau in Giebichenſtein
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Dournnſſe u. Jackenv Damen Mäntel Paletots
En gros u. en detaikl

einpfehle ich meinen geehrten Kunden und gebe hier von meinem Detail Verkauf folgen
des Preisverzeichniß:

Doubl Mäntel in Chanchille von 7 S
e Jn Jaconnet VelourNipsChanchille (feinſter Stoff 12 vDoublNips unt. 8 i SDaqubl rie.Neueſter Chimirienne- Stoff

Beſte Tuchmäntel 816Halbtuch u. Thibet 5DoublJacken vom beſten Stoff von 2 an.
Mäntel Stoffe u. Damen Tuch zunt billigſten Engros- Preis.Ein Lager neueſter Kleiderſtoſfe, Kinſter RNipſe mit Seiden (deren Preis

10 5 pr. Robe und noch verſchiedene Stoffe.
M. Oonm, Leipzigerſtraße, „Gold. ſöwen.“

Non plus ultra!
Heute Freitag d. 26. October

Eröffnung
der großen miederlän
diſchen rühmlichſt be

kannten

Menagerie
a llenberg'sJ de von mehr als 100

G der intereſſanteſten
lebenden Thiere.

unausgeſetztes Streben, meine Menagerie nur
n G uM Hochgeehrtes Publikum Durch

mit ſolchen Thieren zu bereichern, welche in andern derartigen Sammlungen faſt noch nie, und
ſelbſt in zoologiſchen Gärten nur wenig mit gleicher Seltenheit und Schönheit geſehen werden
können, iſt es mir gelungen, den Freunden der Zoologie durch die Schauſtellung meiner Thiere
einen wohl noch nicht gehabten Genuß zu verſchaffen, und erlaube ich mir daher die ergebenſte
Anzeige, daß meine Menagerie auf einige Tage hier von früh 9 Uhr bis
Abends 6 Uhr zu freundlichem zahlreiche Beſuche gesöffnet iſt.

Die Menagerie enthält unter anderen:

Jang, vier Wölſe, Schakal oder Goldwolf u. w.

Es finden täglich Fütterungen ſtatt: um Uhr und um 5 Uhr, wobei
über 100 Pfund Fleiſch und mehrere lebende Thiere gefüttert werden.

Madame Kallenberg wird die Ehre haben, bei jeder Fütterung im Käfige mit den Hyä
nen, den ſchrecklichſten und grauſamſten aller Thiere, die ſchwerſten Stücke in der Abrichtung
zit zeigen.

Erſter Platz 5 Sgr. Zweiter Platz 25 Sgr.
e Kinder zahlen auf dem erſten Platze die Hälfte

Der Schauplatz iſt auf dem Franckensplatze in der dazu erbauten Bude,
e welche von früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr geöfſnet iſt.

Da mein Aufenthalt nur von kurzer Dauer fein kann und ich das Entrée trotz der vielen
Unterhaltungskoſten der Thiere ſo billig geſtellt, ſo bitte ich um einen recht zahlreichen Beſuch

er Albert KKalkenberg.Vaſtvieh Auction.h. Al Damen-FlämtelInder Se e ne fette Voigt neueſter Fagon, von Tuch u. Doubleſtoff
Montag den 5. Novbr. Fru empfiehlt zu billigen Preiſenmelſtetetens bettauft waren a e hre Sosepn Rothechrid in Radegast.
S Srantenſac Suttermaſchinen ſtehen zu 11, 14 u. 20

zum Verkauf bei dem Schmiedemeiſter
Koch in Dieskau.Weinſlaſchen kauft Stadt Hamburg.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Zucker

(Gutsverkauf.) Jn einem ſchönen Dorfe
im Voigtlande, nahe bei 2 Städten, an ſchö
ner gangbarer Straße gelegen iſt ein neues
Wohnhaus mit ſämmtlich neuen Wirthſchafts
gebäuden Alles mit harter Bedachung, und
daran ſtoßenden ſchönen Gärten, Feldern, Wie
ſen, DTeichen,
Morgen Areal, geſchloſſen am Gut Pferden,
Rindvieh Schafen Schweinen u. g. m. vol
lem Jnventarium und ſämmtlicher Erndte zu
verkaufen.

Der Kaufpreis iſt 10,500 hat wenig
Abgaben und kann ſogleich und nur mit etwas
Anzahlung übernommen werden. Nähere Aus
künft iſt auf frankirte Briefe durch Heinrich
Schilling sen. in Tanna bei Schlei z zu
erfahren.

Jn der
Pfeſſerschen Buchhandlung

in Halle und Calbe a. l. S.
iſt vorräthig

Joh. Chriſt. Eupel's
vollkommener Conditor,
oder gründliche Anweiſung zur Zubereitung aller
Arten Bonbons Stangenzucker, Conſerven,
Roks und Drops, Zuckerkuchen, Eſſenzpaſten,
Gefrornen, Crèmes, Gelés, Marmeladen, Com
pots c. ſowie auch zum Einmachen und Gla
ſiren der Früchte, nebſt Abhandlungen vom

den Graden bei dem Zuckerkochen und
von den zur Conditorei nöthigen Gefäßen, Ge
räthſchaften und Matexialienvorrichtungen, in
gleichen erprobte! Vorſchriften und Recepte zu
allen Gattungen der Kunſtbäckerei, der ſchmack
hafteſten Paſteten der beliebteſten Arten künſt
licher Getränke und Chocoladen. Siebente
ermehrte Auflage von A En yrim, praktiſcher

Conditor in St. Lengsfeld. Mit Quarttafeln
Abbildungen 1860. 8. Geh. 1 Thlr.

Ein Buch welches ſieben Auflagen erlebt und das
überall ſo eingebürgert iſt, wie der wohlbekannte „Eupel““,
bedarf keiner weiteren Empfehlung

in Berlin.
lungen

er LeemelbeDe Se E.Eine Sammlung von Rntwürfen aller im Land-
bau vorkommenden Baulichkeiten, mit Berück-
sichtigung technischer Anlagen im Gebiete der
Landwirthechaft. Von E. Tit, Baumeister,
und H. Kaemmerlimg, Arehiteet.
I.-4. Lieferung (24 Blatt wit Text) à 1 Thlr.

Inha t. Herrenhaus. Herrschaftlicher Pferde-
stall. Gärtnerwohnung mit Treibhaus. Schulhaus mit
Lehrer Wohnungen Dorfschmiede. Runkelrüb en-
Zuckerfabrik. Dorfkirche. Landhaus. Bruthaus.
Schloss. Dampf- Mahlmühle. Predigerhaus. Bel-
vedère. Gewächshaus. Babrikgebaude. Krbbegraäb-
niss mit Kirche ete.

Zwei tüchtige Herrenkleidermacher Gehülfen
erhalten dauernde Beſchäftigung beim Schnei
dermeiſter Schneider in Cönnern

Fürſtenthal.

Zu beziehen durch alle Buchhand-

unterhaltung von den fünf Geſchwiſtern Fel
lin ghauer aus Böhmen

eute Freitag Schweinsknöchelchen mit Meer

rettig und Sauerkraut. E. Damm.
Zur Kirmeß in Wörmlitz

ladet hierdurch ein F. Nudloff.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)
Am 19. October Abends 11 Uhr verſchied

ſanft und in Gott ergeben meine theure Gat
tin Henriette Braunß geb. Poppe.

Dieſe Trauerkunde allen Freunden und Be
kannten um ſtilles Beileid bittend.

Rottelsdorf, den 25. October 1869.
Friedrich Braunß.

gut beſtehenden Hölzern, 135

Neuer Verlag von Theoba d Grieben

Heute Freitag Abend von 7 Uhr an Abend

Sonntag u. Montag, als den 28. u. 29. Oct,

en
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